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Poſtipartaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Poznan. 


Grudzigdz (Graudenz), Dienstag, den 15. September 1927. 


Staatsſtreichverſuch in Litauen 


Kowno, 10. Sept. Geſtern morgen 4 Uhr wurde ein kom⸗ 
muniſtiſcher Staatsſtreichverſuch in der litauiſchen Provinz⸗ 
ſtadt Tauroggen unternommen, der jedoch durch eine raſche 
und energiſche Aktion der Regierung im Keime erſtickt wurde. 
Im ganzen Lande herrſcht Ruhe und die Regierung ift Herrin 
der Lage. Um den kommumiſtiſchen Putſchverſuch zu zerſchla⸗ 
gen, wurde reguläres Militär entſandt. Der hartnäckige 


Kampf mit den revoltierenden Kommuniſten dauerte bis zum 
ſpäten Abend. Angeblich iſt es aber dabei nicht zu Blutver⸗ 
gießen gekommen Ueber den Amtskreis Tauroggen wurde der 
Belagerungszuſtand verhängt. Einige Hundert Kommuniſten 
wurden verhaftet. Der Haupträdelsführer des Auſſtandes, der 
frühere Hauptmann Majus, iſt flüchtig. Auf ſeine Feſtnahme 
iſt eine Belohnung von 5000 Lit ausgeſetzt. 


Rieſenbeirug in Bukareſt 


Bukareſt, 10. Sept. Der Direktor Toreſcu des rumäni⸗ 
ſchen Amtsblattes „Monitorul Offizial“ verübte Selbstmord, 
hinterließ aber ein Schreiben, in dem er mitteilte, daß der Ge⸗ 
weraldireftor Balecianu jet Jahren Unterſchlagungen in gro⸗ 
zem Stil begangen habe, ja, daß er dieſe Unterſchlagungen 
ſyſtematiſch vornahm und auch andere Beamte dazu anhielt. 
Der Generaldirektor gab nach ſeiner Verhaftung zu, daß er in 


den letzten Jahren etwa 22 Millionen Lei an Staatsgeldern 
unterſchlagen habe und daß er auf andere Art und Weiſe un⸗ 
gefähr ſiebzig Millionen Lei an ſich brachte, ſo daß annähernd 
100 Millionen Lei von ihm bereits zugegeben worden ſind; 
man nimmt jedoch an, daß die unterſchlagene Summe noch 
weit größer ſein wird. 


Die Unruhen in Mittelindien 


London, 10. Sept. Nach einem von der Regierung der 
indiſchen Zentralprovinzen veröffentlichten offiziellen Bericht 
erweiſen ſich die während der letzten Tage in Nagpu zwiſchen 
Hindus und Mohammedanern ſtattgefundenen Zuſammen⸗ 
föße als weit folgenſchwerer, als man zuerſt annahm 22 
Menſchen wurden getötet und über 100 ſo ſchwer verletzt, daß 
he in das Krankenhaus eingeliefert werden mußten. Die 


Streitigkeiten begannen anläßlich einer mohammedaniſchen 
Prozeſſion zur Erinnerung des Todestages eines im Jahre 
1924 ermordeten Mohammedaners. In verſchiedenen Teilen 
der Stadt kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Hindus und 


Mohammedanern, die trotz ſofortigen Eingreifens der Polizei | 


er; am folgenden Tage unterdrückt werden konnten, nachdem 
auch Militär hinzugezogen worden war. 


Eine Aktion der Liga für Menſchenrechte 


Paris, 10 Sept. Die Liga für Menchenrechte verſendet 
einen Aufruf zugunſten von zwei deutſchen Fremdenlegionären: 
Am 2. Februar hat das Kriegsgericht in Fez zwei deutſche 
Unteroffiziere der Fremdenlegion zu 20 Jahren Zwangsarbeit 
und Degradation verurteilt, weil fie deſertiert und zum Feinde 
übergegangen ſein ſollen Durch eine von dem Sekretär der 
Liga in Caſablanca geführte Unterſuchung iſt feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß dieſe beiden Männer unſchuldig ſind. Beide wurden 
auf einer Patrouille gefangen genommen Sie haben ſich 
während ihrer Gefangenſchaft bewunderungswürdig benom⸗ 


men. Sie haben die an Typhus erkrankten Gefangenen mit 
Auſopferung gepflegt fie haben zwei zum Tode verurteilten 
franzöſiſchen Gefangenen zur Flucht verholfen, und weil ſie 
wußten, daß ſie durch eigenes Entweichen andere Kameraden 
in Lebensgefahr bringen würden, haben ſie nichts für ihre 
perſönliche Sicherheit getan Die Liga der Menſchenrechte be⸗ 
müyt Ach darum, eine Reviſion des Prozeſſes durchzuſetzen 
Hoffentlich hat jetzt das Vorgehen der Liga für Menſchen⸗ 
rechte Erfolg. 


Die albaniſche Frage 


Nom, 10 Sept. Zu den Erklärungen Marinkowitſchs, daß 
früher oder ſpäter doch die albaniſche Frage vor den Völker⸗ 
bund kommen werde. bemerk die „Tribuna“, der Vertrag von 
Tirana mit Albanien. das ta ebenfalls Mitglied des Völker⸗ 
Bundes fei. garantiere die Unabhängigkeit Albaniens, die aber 


nur möglich ſei, wenn Ruhe und Frieden nicht fortwährend 
durch Zwiſchenfälle erſchüttert würden Daher müſſe die al⸗ 
baniſche Armee aufhören eine irregutäre Truppe zu ſein, um 
allen abenteuerlichen Unternehmungen der Komitatſchis begeg⸗ 
nen zu können. 


Argenkinſen nationaliſierk 


Buenos Aires, 10. Sept Die Abgeorpnetenfammer hat 
das Geſetz über die Verſtaatlichung der Petroleumquellen mit 
65 gegen 55 Stimmen angenommen Vorausſichtlich wird auch 
der Senat ſeine Zuſtimmung erteilen. Ein Entwurf über die 
Verſtagtlichung der Bergwerke iſt bereits von der Kammer an⸗ 
genommen worden. 


Dollar-Darlehen der Deulſchen Baut 


Berlin, 10. Sept. Wie der Deutſche Handelsdienſt meldet, 
dat die Deutiche Bank mit der Firma Dillon Read und Co. 
New Pork ein fünfjähriges Darlehen von 25 Millionen Dollar 
abgeſchloſſen, wogegen in New York 6prozentige am 1. Sep 


tember 1923 fällige Treuhänder⸗Noten emittiert werden Der 
Betrag ſoll dazu dienen, anſtelle kurzfriſtiger Bankkredite mitt⸗ 
leren Induſtrieunternehmen Betriebsmittel auf längere Zeit 
zur Verfügung zu ſtellen. 


Kein Mittagsſchluß bei der deufichen 
Poſt 


Berlin, 10. Sept. Durch Preſſekritiken darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß einige kleine Poſtämter in den Vororten Ber⸗ 
lins während der Mittagsſtunden noch immer ihre Betriebe 
ſchließen, hat Reichspoſtminiſter Schätzel die Oberpoſtdirektion 
Berlin angewieſen den Wünſchen des Publitums Rechnung 
zu tragen und dafür zu ſorgen, daß auch während der Mittags⸗ 
ſtunden die Poſtämter geöffnet bleiben. 


die Ernle⸗Ergebnſſſe in Polen 


Die Warſchauer „Epoka“ bringt folgende Unterredung mit 
dem Landwirtſchaftsminiſter Niezabytowski über den Verlauf 
und die Ergebniſſe der Ernte: 


„Auf Grund der Berichte der einzelnen Woiwodſchafts⸗ 
ämter kann ich ſeſtſtellen, daß der Verlauf und die Ergebniſſe 
ver Ernte günſtig find, In den weſtlichen Woiwodſchaften iſt 
die Ernte erheblich beſſer als im Vorjahre. Im Bereich der 
Woiwodſchaft Poznan weichen die Ernteergebniſſe von den in 
den letzten ſtatiſtiſchen Berichten angegebenen Ziffern nicht ab 
und ſind ungefähr 20 Prozent größer als im Vorjahre, wobei 
es mit dem Wintergetreide beſſer ſteht als mit dem Sommer ⸗ 
getreide. Probedruſche gab es wegen der allgemeinen Ver⸗ 
ppätung der Ernte bisher ſehr wenig. Der Ertrag von Rog⸗ 


gen beträgt für Güter 18—19 Doppelzenmer vom Hektar, wäh⸗ 
rend der Durchſchnitt der ganzen Woiwodſchaft 14 bis 16 
Doppelzeniner betragen wird. Die Hackfrüchte haben ſich im 
Vergleich zum Stande im Frühjahr erheblich gebeſſert und 
verſprechen gute Erträge zu bringen. Frühkartoffeln haben im 
allgemeinen eine gute Ernte gebracht, während die Spätkar⸗ 
toffeln und die Rüben ſehr gute Ernte verſprechen. In der 
Woiwodſchaft Pommerellen iſt das Geſamtergebnis der dies⸗ 
jährigen Ernte im Vergleich zum Vorjahre ungefähr 25 Pro⸗ 
zent höher. Der Probedruſch zeigt, daß der Ertrag ungefähr 
14 Doppelzentner bei Roggen, 18 bei Gerſte und ungefähr 20 
Doppelzentner bei Weizen vom Hektar ausmacht. Wegen der 
ſehr verſpäteten Ernte find die endgültigen Ziffern über den 
Ertrag der Sommergetreide noch nicht geſammelt. Nach der 
Meinung der Landwirte wird die Ernte der Sommergetreide 
gut ſein. Die Hackfrüchte ſtehen ſehr gut. 


In der ſchleſiſchen Woiwodſchaft haben wir gleichfalls 
eine gute Ernte. Die Erträge vom Hektar find folgende: 
Weizen 15—16, Roggen 16—18 und Gerſte 18—19. In den 
mittleren Woiwodſchaften iſt der Verlauf der Ernte günſtig. 
Das Warſchauer Woiwodſchaftsamt meldet, daß der Ertrag 
an Weizen und Gerſte beſſer iſt als im Vorjahre, während 
Roggen und Hafer wegen der ungünſtigen Witterung im Früh⸗ 
jahr und infolge der Hagelſchläge ſchlechter ſtehen Die 
Woiwodſchaft Lublin hatte in der Ernte eine gute Witterung 
und die Erträge werden im ſchlimmſten Falle nicht niedriger 
ſein als die vorjährigen. Auch in der Lodzer Woiwodſchaft 
ift die Ernte bei gutem Wetter eingebracht worden Die Ernte 
erträge find quantitativ gut, qualitativ mittelmäßig. Weizen 
und Gerſte ſtellen ſich beſſer als Roggen und Hafer. Die 
Kielcer Woiwodſchaft hat um 15 Prozent höhere Erträge als 
ſie das Vorjahr aufwies. Der Stand der Hackfrüchte iſt ſehr 
gut. In Kleinpolen iſt die Ernte ebenfalls gut ausgefallen. 
In den Woiwodſchaften Lwow und Tarnopol wurde Anfang 
Juli bei günſtigen Witterungsverhältniſſen mit der Ernte be⸗ 
gonnen. Die vorübergehenden Niederſchläge verurſachten kei⸗ 
nen erheblichen Schaden. Da die Eente ſchnell eingebracht 
werden mußte, kam es ziemlich ſpät zum Druſch. Die Er⸗ 
gebniſſe find gut. In der Woiwodſchaft Tarnopol werden 
9— 13 Doppelzentner Roggen und 10—15 Doppelzentner Wei⸗ 
zen vom Hektar geerntet Hackfrüchte und Mais haben ſich 
erheblich gebeſſert In der Woiwodſchaft Stanislawow ver⸗ 
ſprach die Ernte ſehr gut zu werden, aber infolge der Trocken⸗ 
beit trat eine Wendung ein. Der Probedruſch zeigt folgende 
Durſchnittserträge vom Hektar: Roggen 11 Doppelzentner, 
Weizen 12, Gerſte 11, Hafer 12. Die durch die Ueberſchwem⸗ 
mung verurſachten Schäden ſind noch nicht feſtgeſtellt In der 
Woiwodſchaſt Krakow wurde die Ernte vom Wetter begün⸗ 
ſtigt, und die Beſtellung der Felder für das Wintergetreide iſt 
im Gange Die Erträge find um 10-35 Prozent höher als 
im vergangenen Jahre Die Kartoffelernte verspricht 10 Pro⸗ 
zent größer zu werden in einigen Gegenden um 60 Prozent 
Selbſt nach Berückſicht'igung der Flurſchäden find die Ernte 
erträge in der Woiwodſchaft Krakow im Vergleich zum Bor 
jahre als beſſer zu betrachten Was die Woiwodſchoften der 
Oſtmark betrifft, jo kann feſtgeſtellt werden daß im Winoer 
Lande der Ertrag an Rogoen, Weizen und Gerſte im allae: 
meinen mittelmäßig iſt Es gibt aber auch Kreiſe mit guten 
Ernteerträgen Dagegen ſteht es mit den Kartoffeln ſchlecht, 
und zwar wegen der übermäßigen Niederſchläge im Frühjahr 
und der Dürre im Juli und Auguſt Die Woiwodſchaft Nowo⸗ 
grodek hat ihre Ernte unter günſtigen Verbälnifien einge⸗ 
bracht. Die Erträge find höher als im vergangenen Jahre, 
was beſonders auf das Winterpetreide zutrifft Die Ernte 
in der Woiwodſchaft Wolyn nahm einen günſtigen Verlauf, 
ebenſo in den Woiwodſchaften Poleſie und Bialyſtok“ 


Politiſche Nachrichten. 


Moskau — Wien. 


Wie das Zentralorgan der kommuniſtiſchen Partei Oeſter⸗ 
reichs „Die Rote Fahne“ meldet, haben die ruſſtſchen Gewerk⸗ 
ſchaften für die bei den Wiener Revolten am 15. Juli Be⸗ 
troffenen den Betrag von 35 000 Schilling geſpendet. „Die 
Rote Fahne“ erklärt, daß die ruſſiſchen Gewertſchaften damit 
einen Akt großzügiger proletariſcher Solidarität mit den 
öſterreichiſchen Arbeitern geübt haben. Die Spende erfolgt, 
wie „Die Rote Fahne“ behauptet, auf Grund einer Danſtel⸗ 
lung, die dem Zentralrat der ruſſiſchen Gewerkſchaften über 
die Wiener Juliereigniſſe erſtattet wurde. Die erſte Antwort 
ſei die gegenwärtige großzügige Spende Es wird in dem 
kommuniſtiſchen Parteiorgan im Zuſammenhang mit dieſer 
Geldüberweiſung an den engliſchen Bergarbeiterſtreik im Vor⸗ 
jahre erinnert, wo die ruſſiſchen Gewerkſchaften den engliſchen 
Bergarbeitern, die unter eigener Verantwortung und gegen 
den Beſchluß des Generalrats der engliſchen Gewerkſchaften 
den Streik weiterführten, finanzielle Hilfe leiſteten. Mit der 
gleichen Selbſtverſtändlichteit wie im engliſchen Bergarbeiter⸗ 
kampf hätten jetzt die ruſſiſchen Gewerkſchaften ihre Hilfs⸗ 
bereitſchaft auch für Oeſterreich bewährt. Allen, die von der 
Ordnunasbeſtie geſchädigt wurden, ſei die Spende der ruſſiſchen 
Gewerkſchaften zugedacht. 

Verhandlungen über Verpachtung der tſchechoſlowakiſchen 
Staatsbahnen. 

Zu den Verhandlungen eines amerikaniſchen Finanzkon 
fortiums über die Verpachtung der ſchechoſlowakiſchen 
Staatsbahnen erfahren die Prager Blätter, daß der Vertreter 
des Konſortiums, Howard Kelley, ſeine Vorſchläge den Mit⸗ 


Fliedern der Regierung überreicht ha. Das Konſortium trägt 
den tſchecho ſlowatiſchen Staatsbahnen den Betrag von 150 
Millionen Pfund Sterling an, zum Zwecke der Erweiterung 
and Reorganiſierung der Staatsbahnen und anderer techni⸗ 
ſcher Inveſtitionen, wofür die amerikaniſche Finanzgruppe die 


pachtweiſe Ueberlaſſung der Staatsbahnen für eine Reihe von Kralöw 
ſogleich Zawichoſt 


Das Konſortium verpflichtet ſich, 
nach Durchführung des Pachtvertrages den Bau einer Trans⸗ 
verſalbahn in der Tſchechoflowakei in Angriff zu nehmen. 
Dieſer Antrag ſoll die Baſis für die weitere Verhandlung bir 
den, deren Beginn für Oktober vorgeſehen iſt. Ein ähnlicher 
Antrag wurde von dem amerikaniſchen Konſortium auch der 
jugoſlawiſchen und rumäniſchen Regierung unterbreitet 


Jahren verlangt 


Die Finanzlage der Bereinigten Staaten. 


Die Vermehrung des amerikaniſchen Nationalvermögens 


wiegelt ſich gewiſſermaſſen in den Steuereinnahmen der Ver⸗ ſtand ca. 1,90 Meter über Null. Das Waſſer fällt wen er. 


emigten Staaten wider, die trotz der im vorigen Jahre durch⸗ 
geführten Steuerſenkungen einen Betrag ergeben, der bei wei⸗ 
tem den veranſchlagten übertrifft und eine raſchere Tilgung 
der eigenen inneren Kriegs ſchulden ermöglicht. Die direkten 
Steuern ergaben für das verfloſſene Rechnungsjahr eine 
Summe, welche die des vorhergehenden um 100 Millionen 
Dollar überſtieg, und einen Ueberſchuß, der ebenfalls den vom 
Finanzminiſterium für das Vorjahr errechneten um 100 Mil⸗ 
lionen Dollar übertraf Den geſamten Ueberſchuß für das 
laufende Budgetjahr hatte das Finanzdepartement mit 383 
Millionen Dollar angeſetzt, doch glaubt man auf Grund der 
bisber erzielten Teilſummen am Ende des Budgetjahres 
Ende Juni) mit einem mehr als eine halbe Milliarde be⸗ 
tragenden Ueberſchuß rechnen zu können Während des lau⸗ 
ſenden Budgetjahres iſt das Finanzdepartement bisher in der 
Lage geweien, 600 Millionen Dollar Kriegsanleihe zurück⸗ 
zahlen zu können und hat gleichzeitig eine Milliarde 4.5pro⸗ 
zentiger Liberty Bonds in 3.5prozentige Schuldverſchreibungen 
konvertiert, was für die Staatskaſſe allein eine jährliche Er⸗ 
ſparnis von 23 Millionen Dellar bedeutet. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Ein rückſichtsloſer Chauffeur. 


Nachts wurde in der Nähe von Frieſack der Bankbeamte 
v Zengen von einem in überaus ſchneller Fahrt befindlichen 
Automobil überfahren. 
Zeit nach dem Unfall mit ſchweren Verletzungen auf der 
Chauſſee liegend aufgefunden und nach dem Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Hier jtarb v. Zengen, dem der rechte Arm abgeriſſen 
war, kurze Zeit nach der Einlieferung Der rückſichtsloſe 
Sbauffeur muß den Unglücksfall bemerkt haben, iſt aber in 
ſcharfem Tempo in Richtung Berlin weitergefahren. Die Ber⸗ 
liner Kriminalpolizei fahndet jetzt nach ihm 


Nächtlicher Raubüberfall im Zuge. 

Ein ſchwerer Raubüberfall wurde nachts in dem Nacht⸗ 
eilzug Meiningen —Eiſenach ausgeführt. Als ſich der Zug 
zwiſchen den Stationen Immelborn — Salzungen befand, 
drang plötzlich eig mittelgroßer maskierter Mann in ein in 
Selbdunkel gehülltes Abteil. Mit vorgehaltenem Revolver for⸗ 
Lerte er den aus dem Schlaf geſchreckten Paſſagier, einen Kauf⸗ 
mann, auf, ſeine ſämtlichen Barmittel und Wertſachen heraus⸗ 
zugeben 
Ueberfallene den Verſuch machte, die Notbremſe zu ziehen. 
Dem Näuber gelang es jedoch, den Kaufmann bis zur Tür 
zit drängen, fie zu öffnen und ihn aus dem in vollſter Fahrt 
befindlichen Zuge zu ſchleudern Trotz der großen Verletzun⸗ 
gen am Kopf und an den Armen gelang es dem Ueberfallenen, 
fi) bis zur nächſten kleineren Bahnſtation zu ſchleppen und 
das Perſonal zu alarmieren. Die Verfolgung des Täters 
wurde ſofort in Angriff genommen. 


Brandkataſtrophen. 


In Feldafing am Starnberger See (Bayern) brannte 
die Villa der Schweſter Rathenaus völlig aus Trotz ſofor⸗ 
tiger Löſchverſuche, an denen ſich die Feuerwehren mehrerer 
Ortſchaften beteiligten, konnte von der koſtbaren Einrichtung 
aur ein Teil geborgen werden. 

Durch ein großes Schadenfeuer wurde 
Teil des Handelszentrums von Bahia (Braſilien) zerſtört. 


Zugentgleiſung bei Ansbach 


Bei Oberdachſtätten ging die Maſchine des Schnellzuges 
D. 90 plötzlich vom Durchfahrtsgleis auf das Nebengleis über. 
Der Lokomotivführer zog ſofort die Notbremſe, um einen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit dem dort ſtehenden Güterzug zu verhüten. 
Dabei entgleiſte die Lokomotive und wurde von dem nach⸗ 
drückenden Zug noch einige Wagenlängen vorwärts geſchoben, 
wobei der Packwagen und der erſte Perſonenwagen umſtürz⸗ 
ten, während fünf weitere Perſonenwagen aus dem Gleis 
prangen. Im ganzen find elf Perſonen verletzt worden, von 
denen nur zwei ins Krankenhaus gebracht werden mußten, 
während die übrigen nach ärztlicher Behandlung die Reiſe 
fortſetzen konnten. Die Urſache des Unfalls bildet nach Mit⸗ 
teilung der Reichsbahndirektion zurzeit noch ein Rätſel. Ein⸗ 
fahrts⸗, Ausfahrtsvorſignal und Weichenlaterne zeigten nach 
Angabe des Lokomotipperſonals das richtige Bild 


Verhaftung eines Kirchhofsvandalen. 


In der Nacht zum 17. Auguft waren fünfzig Kreuze und 
Denkmäler auf dem Friedhof in Belgard zerbrochen und die 
Grabſtätten verwüſtet worden. Der Täter wurde jetzt in der 
Perſon des 30 jährigen Bierkutſchers Dröhling verhaftet Dröh⸗ 
ling, der erſt nach heftigem Kampf von den Kriminalbeamten 


Flock 1,55 (1,92) 
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Der Verunglückte wurde erſt geraume 


Es enſſpann ſich ein heftiger Kampf, bei dem der Tanzkränzchen im „Tivoli“ 


ein bedeutender | kete bis zu 1 Kilogramm Gewicht von 50 Groschen auf 


möglichst bald zu verringern, um sie durch irische Was 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz (Graudenz), 12. September 1927. 


— Waſſerſtand der Weichſel am 10. September 
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Biedl . + 3,98 3 60 


re und neue Artikel ersetzen zu können. Es ist eing 
alte Erfahrung, dass zu solcher Zeit derjenige Geschäfts“ 
mann, der, um Kosten zu sparen, von der Zeitungsam 
zeige absieht, am ganz falschen Platze spart; er wird 
weiter und weiter zurückgedrängt werden und seine 
Firma wird sich mehr oder weniger schnell aus dem Be- 
wusstsein des Publikums verlieren. Nicht nur bei dem 
Landmann, auch bei dem Geschäftsmann hat der Satz 


Warszawa 


Torun . + 2,26 (2,27 | Tem. ＋ 3,82 (3,34 ; L vr 8 
Fordon + 2.62 (3,68) Einlage + 2,70 (2 60) 5 „Wer nichts hineinsteckt, kann nichts heraus- 
Cgelmno . + 3,82 (3,64) | Schiewenhorſt - 2,48 (2,50) | Holen. 


— 1927 — ein Katastrophenjahr! Es ist ganz aufs 
fällig, wie sehr sich in diesem Jahre nicht nur in Eu- 
ropa sondern auf dem ganzen Erdball die Katastrophen 
häufen. Wär denken an die entsetzlichen Flutwellen 
schäden in Amerika. Der ausgetretene Mississippi über- 
schwemmte ein Stück Land, das grösser war als das 
halbe Polen. Springfluten richteten enormen Schaden 
an, Stürme und Windhosen wüteten entsetzlich, Erd- 
beben überall — in Amerika wie in Asien, auch in Eu- 
ropa. Eine furchtbare Wirbelsturmkatastrophe ver- 
heerte Anfang Juni mehrere holländische und westdeut- 
sche Ortschaften. Ganze Dörfer und Wälder wurden 
dem Erdboden glöichgemacht. Das entsetzlichste Un- 
glück, das sich je in Sachsen ereignete, war die Unwet- 
terkatasirophe im Müglitz- und Gottleubatal bei Dres- 
den, bei der die strömenden Wassermassen den Ort 
Berggiesshübel zum grössten Teil vernichteten und vom 
8. zum 9. Juli, um Mitternacht, binnen einer Stunde et- 
wa 150 Menschen der Katastrophenstätte ertrinken lies- 

— Kino Apollo. 1) „Dämon der Liebe“, Drama in 8 Sen. Aber auch der Blitz richtete in diesem Sommer 
Aken. In der Hauptrolle Alice Perry. 2) „Vom Unwetter furchtbaren Schaden an. Am 8, Juli wurden in Elbing- 
gepackt ..., Senfationsfilm in 11 Akten. In der Haupt⸗ rode 15 Stück Jungvieh und der Hirte vom Blitz er- 
rolle Houſe Peters. schlagen, wenige Tage darauf in der Nähe von Darm- 
stadt ein Herde von 24 Schafen mit dem Sohne des Be- 
Sitzers. Zahllos sind die übrigen Opfer in den letzten 
Wochen! 
ken, lässt sich schwer beurteilen; jedenfalls haben wir 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 
Heute, Montag, morgen 8 Uhr betrug der Waſſer⸗ 


Apotheken⸗Nachtdienſt. 

Vom 10.—16. September Apteta pod Lwem (Löwen⸗ 
Apotheke), Panska (Herrenſtr.). 

— Kino Orzel. D „Der Eid des Fürſten Ulrich“ 
(„Spitzen“), Kriminalfilm nach dem Roman von Paul Lin⸗ 
dau, mit Olaf Fönß und Eliſabeth Pinajeff. 2) „Fedora“ 
nach dem Bühnenwerk von Victor Sardou, mit Lee Parry, 
Erich Kaiſer⸗Titz und v. Winterſtein. 

„Spitzen“, echte und unechte, umrahmen ein trauriges 
Schickſal. Die Gattin eines hohen Staatsbeamten, der über 
ſeiner Arbeit ſeine Frau vernachläſſigt, findet in einem Gra⸗ 
ſen den Freund. Er vertauſcht ihr zu Liebe die in ihrem Be⸗ 
ſitz befindlichen unechten Spitzen mit ſeinen echten, ein Dieb⸗ 
ſtahl der echten Spitzen bringt die Zuſammenhänge ans Licht 
und im Duell mit dem Gatten fällt der Graf. Die Frau aber, 
geiſtesgeſtört, ſitzt bei der Spitzenklöpplerin und ſinnt 


* 

— Die Arbeiten zum Umbau des Gutshauſes auf dem 
ſrädtiſchen Gute Kuntersztyn als Säuglingsheim werden in jo 
beſchleunigtem Tempo fortgeführt, daß die Fertigftellung noch 
im Laufe dieſes Jahres erfolgt. Man baute dort Zentral⸗ st : 3 ne 
beizung, Waſſerleitung, Badezimmer uſw. ein. Außerdem find es in diesem Jahre mit ganz ausserge wöhnlichen Schä- 
Wohnräume für die Schweſtern, Pflegerinnen und das Dienſt⸗ digungen durch die Elemente der Natur zu tun. Das 
perſonal einzurichten. Vorläufig werden im neuen Heim erweist auch die zurzeit in Galizien hausende Hochwas- 
etwa 75 Säuglinge Unterkunft finden. Die Koſten des Um⸗ | serflut, die bisher viele Städte und fast über 400 Dörfer 
baues belaufen ſich auf 70 000 Zloty. 

— Die Organiſationen der phyſiſchen Erziehung und mi⸗ 
litäriſchen Vorbereitung in Grudziadz halten, wie ſchon mit⸗ — Startſtrom und Blitztod. Neuere Erforſchungen von 
geteilt, am nächſten Sonntag (18. d. Mts.) Schau- und Wett⸗ Starkſtromtodesfällen ergaben, daß der Stromeintritt mel 
übungen ab. Das Programm der Geſamtvperanſtaltung iſt ſtens (in etwa neun Zehntel der Fälle!) durch die linke Hand 
folgendes: 1) Sammeln und Marſch zur Kirche. 2) Daſelbſt erfolgt war, während bei der überwiegenden Rechtshändiglkeit 
Meſſe. 3) Marſch mit Muſik zum ſtädtiſchen Sportplatz. 4) der Menſchen der größere Prozentſatz durch die rechte Hand, 
Vorkämpfe und Schießen auf den Garniſonſchießſtänden. 5) die Arbeitshand zu erwarten geweſen wäre. Die linke, weni⸗ 
Revue der Organiſationen auf dem Sportplatz und Begrü ge benutzte und daher wenig ſchwielige Hand bietet jedoch dem 
ßund durch die Behörden. 6) Leichtathletiſche und militäriſch⸗ Strom weniger Widerſtand als die derbe Haut der Rechten 
jportliche Produktionen. 7) Militäriſch⸗ſportlicher Mitalied⸗ zudem wird beim Stromeintritt durch den linken Arm das 
ſchaftsmarſch (13 Leute) auf 10 Kilometer mit Schießen über Herz von der größten Stromdichte getroffen Es empfiehlt 
200 Meter. 8) Uebunden der Schulabteilungen der Sokols ſich daher, bei Starkſtromarbeiten die linke Hand in die Taſche 
und anderer Organisationen der körperlichen Ertüchtigung und zu ſtecken und nur die rechte zum Arbeiten zu benutzen. 
militäriſchen Vorbereitung. ) Defilade der Organisationen. Wichtig find ferner die neuerlichen Feſtſtellungen, daß der 
10) Verteilung der Preiſe 11) Schluß der Vorführungen. 12) [„elettriſche Tod“, alſo auch der Blitztod, häufig nur einSchein⸗ 
tod iſt, und daß die Betroffenen durch ſtunden lang fortgeſetzte 

— Aufwertung polnischer Staatsanleihen aus 1920. fünſtliche Atmung häufig wieder ins Leben zurückgerufen wer⸗ 
Die polnische Regierung hat mitgeteilt, dass mit Rück- den können. Es wird nachſtehendes Beiſpiel erzählt: 
sicht auf die zwischen Deutschland und Polen bevorste- „Eine 30jährige Wienerin, die mit ihrem dreijährigen 
henden Aufwertungsverhandlungen die Erledigung der Linde in Kaiſerfteinbruch zur Sommerfrische ae wurde 
Anträge deutscher Reichsangehöriger auf Aufwertung vom Blitz hingeſtreckt. Beide „Leichen wurden n einem 
baw. Konwärti Obligati der 5 #i wu Bauernwägelchen zum Friedhof gefahren. Zufällig kam ein 
bzw. Konwertierung von Obligationen e Arzt des Weges Unter dem Eindruck der Publikatio⸗ 
polnischen kurz- und langfristigen Staatsanleihen AUS | en, daß der elektriſche Tod oft nur ein Scheintod fei, ver⸗ 
dem Jahre 1920 bis zum Abschluss dieser Verhandlun- ſuchte der Arzt die künſtliche Atmung bei der Frau, beim 
gen zurückgestellt werden müsste. Kinde ließ er ſie von zwei Bauernburſchen ausführen. Nach 

— Eine neue Erhöhung der Paketgebühren. Wie die etwa einer Stunde fünftfiher Atmung gelang es, beide „Lei⸗ 
„Agencia Wischodnia“ erfährt, werden mit dem 10. chen“ wieder ins Leben zu rufen“ 

September in Polen die Posttarife im inneren Paketver- 
kehr in folgender Weise erhöht: für gewöhnliche Pa- 


stete. 


Wabrzezno (Briesen). 

* Von einer Beeren sammelnden Frau wurde im 
Czystochleber Walde eine männliche Person erhängt 
aufgefunden. Die Leiche, die schon stark in Verwesung 
übergegangen ist, muss bereits längere Zeit dort gehängt 
gaben. Es wird vermutet, dass es sich um den seit län- 
gerer Zeit verschwundenen Tapezierer Mindak aus der 
ul. Kolejowa handelt. 

Torufi (Thorn). 5 

„ Eine Hochzeit mit Hindernissen fand am Mittwock 
hierselbst statt. Den Anlass gab eine Forderung der 
Schneiderin an die Brauteltern von rund 600 zt; erst 
nach Bezahlung dieser Summe wollte sie die Kleider für 
das Standesamt und die Trauung herausgeben. Als alleg 
Verhandeln nichts half, holte sich der Brautvater Poli- 
zei und einen Gerichtsvollzieher heran, um die Heraus- 
nahme der dringend benötigten Kleider zu erreichen, 
Nach Kenntnisnahme der Sachlage konnten die Beamten 


1 Zloty, d. h. um 100 Prozent von einem Kilogrammm bis 
zu 5 Kilogramm von 1.20 auf 2 Zloty, d. h. um 66 Pro- 
zent. von 5-10 Kilogramm von 2 auf 3 Zloty, also 
um 50 Prozent. Von 10-15 Kilogr. von 3.50 auf 5 Zio- 
ty, d. h. um 33,3 Prozent. Von 15-20 Kilogramm von 
4,50 auf 6 Zioty, mithin um 25 Prozent. Eine Erhöhung 
sollen auch die zusätzlichen Postgebühren für die Zu- 
stellung der Pakete erfahren, ferner die Versicherungs- 
gebühren für Wertbriefe der Bank Polski sowie der 
Finanzkassen und Finanzämter. 


— Wichtig für Landwirte an der Grenze. Im Arti- 
kel 37 der polnisch- deutschen Konvention über die Re- 
gulierung ler. Grenzverhältnisse ist vorgesehen, dass im 
Falle eines Verkaufs vor dem 1. Januar 1928 der Land- 
teile, welche jenseits der Grenze liegen und die bis zum 
18 Juni 1920 mit den diesseits der Grenze liegenden 
Landteilen zusammen eine Landwirtschaft bilden, von i - 5 
den Besitzern, die ihre durch die Grenze abgeschnitte-! natürlich nichts ausrichten und die Braut musste in ei- 
nen Landteile verkaufen, von dem Hlauptgrundstück nem anderen Kleide zur festgesetzten standesamtlichen 
keine Umsatzsteuer, Gerichtskosten und Gebühren be- Trauung erscheinen. Nachher sahen sich die Schuldner 
ansprucht werden, welche wohl pflichtgemäss auf Grund genötigt, der Schneiderin einen Wechsel auszustellen. 
des Verkaufsaktes für Erteilung der Auflassung und ein- nachdem der Bräutigam einen Teil der Schuld in Bar bes 
tragung ins Katasterbuch zu entrichten wären. glichen hatte, um die Hochzeitsrobe dann endlich aus- 
sehändigt au erhalten. 


Inwieweit kosmische Einflüsse hier mitwir-- 


zerstörte und Hunderten von Menschen das Leben ko 


in Belgard feſtgenommen werden konnte, will in betrunkenem 5 % 
Zuftande die Friedhofsſchändungen begangen haben Er hat ex Regeres Geschäftsleben wird in vielen Geschätts- 
zweifellos Helfershelſer gehabt. Der Regierung branchen mit Eintritt des September erwartet. Nicht 
* n ie Abnahme der sommerlichen Hi das G 
V che “= es treten mit — Ge Hecbaies 
Eiſenbahnzuſammenſtoß in Amerika. auch neue Bedürfnisse auf, die befriedigt sein wollen. 
Ein überfülter Vorort-Triebtvagen, der ſich auf det Rück- In dieser Zeit des Ueberganges entwickelt der Kluge 
fabrt von der Rennbahn Dade Park befand, fuhr durch eine Geschäftsmann neue Pläne um seine verschiedenen Ar- 
sjiene Weiche auf einen im Nebengleis ſtehenden Güterwagen. tikel auf dem Wege durch die Zeitung anzukündigen und 
Bet dem heftigen Zuſammenprall wurden drei MWerfonen ge durch Gewinnung neuer Kunden sein Unternehmen zu 
tötet und fünfundſiebzig verletzt. vergrössern, zum mindesten die alten Warenbestände 


— 


Pelplin. 

2 Die Bestrebungen Pelplins auf Verleihung der 
Stadtrechte sind ja nicht mehr neu, aber bisher ohne je- 
glichen Erfolg geblieben. Unlängst gab auch die „Gazem 
ta Warszawska Poranna“ einer längeren Zuschrift aus 
Pelplin Raum, die sich mit diesem „Dorfe“ in kultureller 
und wirtschaftlicher Beziehung beschäftigt. Der Artikel- 
schreiber wundert sich sehr, dass an der Spitze einer 


Gemeinde vom 4000 Bürgern des Bischofsitzes und einen 


von 


0 schönen Stadt mit so vielen ein-, zwei- und drei- 
stöckigen Häusern, Restalirants, Cafes und grossen 
Schaufenstemm noch immer em Gemeinde vorsteher (und 


richt ein „Präsktent“ oder Bürgermeister stehe). 


Howo (Ilowo). 
* Pin Unglücksfall ereignete sich auf dem hiesigen 


Babahof. Als der Arbeiter der Eisenbahnwerkstätte Sta- 
nisiawy Ciesielski aus dem Dorfe Piekielko die Schienen 
überquerte, geriet er unglücklicherweise unter die Rä- 


der einer manöverierenden Lokomotive, wobei ihm 


beide Beine abgeschnitten wurden. Ausserdem erhielt 


er erhebliche Verletzungen am Kopfe. Den Unglückli- 
chen schaffte man in das Kreiskrankenhaus nach Soldau, 
wo er abends seinen schweren Verletzungen erlag. C. 
war 26 Jahre alt und hinterlässt eine Frau und drei klei- 
ne Kinder. 


Starogard (Stargard). 

* Auf dem Gute Miradau brach Feuer aus, daz zwei 
Staken einäscherte. Der Schaden beträgt 46 000 Zloty. 
Die Feuerversicherung deckt nur 28000 Zloty. Das 
Feuer wurde durch einen Benzinmotor verursacht. 


Sepölno (Zempelburg). 

* Auf dem Schienenwege Nieszawa—Zempelburg 
entgleiste dem „Dz. Tezewski“ zufolge, infolge Schad- 
haftigkeit des Bahnkörpers die Kleinbahn. Sieben Per- 
sonen sind schwer verletzt. 


Choinice (Konitz). 

* Pin schwerer Unglücksfall ereignete sich in der 
Wohnung des Zuckerfabrikanten Jahr in der Hennigs- 
dorfer Strasse. Frau J., die die stehengebliebene Wand- 
uhr aufziehen wollte, bestieg einen Ausziehtisch, um 
besser an die Uhr heranzukommen. Plötzlich kippte 
der Tisch infolge des Uebergewichtes um, und Frau J. 
stürzte zu Boden, wobei der Tisch auf die Verunglückte 
zu liegen kam und eime auf dem Tisch liegende Schere 
der Unglücklichen in den Unterleib drang. In schwer- 
verletztem Zustande wurde die Frau in das Borromäus- 
Stift eingeliefert. 


Bydgoszez (Bromberg). 

* Der 57jährige Julius Radecki, wohhaft Prinzenstr. 
22, ging in der Nacht von Dienstag zu Mittwoch in an- 
getrunkenem Zustand nach Hause. Sein Weg führte 
am Braheufer entlang, wo er das Gleichgewicht verlo- 
rem haben und in das Wasser gestürzt sein muss. Erst 
am nächsten Tage gegen Mittag wurde die Leiche aus 
der Brahe in der Nähe der Viktoriabrücke gefischt. 

* Ein tödlicher Unfall ereignete sich auf dem hiese- 
gen Bahnhof, Beim Rangieren zweier Lokomotiven 
kam der Eisenbahnbeamte Johann Gordon zwischen die 
Maschinen. Er erlitt dabei so heftige Quetschungen, 
dass der Tod auf der Stelle eintrat. G. war 37 Jahre 
alt und wohnte Elisabethstrasse 52, 


Dombrowa. 


* In der Stadt Siawkowo brach am Mittwoch in der 
Buchhandlung von Cembrzynski Feuer aus, das sich 
bald auf die übrigen Gebäude ausdehnte, so dass in 
kaum zwei Stunden elf Häuser niederbrannten. Der 
Schaden ist ausserordentlich gross. Im Dorf Kozlow, 
Kreis Jendrzejow, sind fünfzig Bauwernwirtschaften mit- 
samt Getreide und totem Inventar ein Raub der Flam- 
men geworden. Ferner brannten die Kirche und Kir- 
chengemeindegebäude nieder. Auf dem Gute Mieronice 
zm gleichen Kreise brannte ein Schober mit Getreide im 
Werte von 10200 Ztoty nieder. 


Dubno, 


* Aus dem Flusse Iwka zogen Fischer die Leiche 
einer Frau heraus. Wie die Untersuchung ergab, han- 
delt es sich um die Volksschullehrerin Nowacka, die 
am 22. August verschwunden war und nicht aufgefun- 
den werden konnte. Die Leiche weist an der Schläfe 
das Einschussloch einer Revolverkugel auf, das darauf 
hinweist, dass es sich um einen Mord handelt. Es wurde 
eine strenge Untersuchung eingeleitet, 


Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 27. Ziehungstag: 

5000 31: 10806. 

3000 31.: 91587 98299. 

2000 Zl.: 696 13140 30755 36131 47254 85224 
= 1000 31: 1742 9482 49227 61916 84873 89713 90372 
3976. 

600 Zl: 836 4562 5549 10536 22124 26273 32696 37085 
56568 68213 73403 75274 85943. 

500 8l0.: 286 2362 6208 10194 35545 41148 45115 49848 
56299 58131 67167 85324 88029 99087 101929. 

400 3l.: 237 415 589 1920 4887 7373 10135 11706 11828 
13348 18540 19487 20754 23481 24353 26467 27934 28848 
81093 33616 41882 42113 43247 44489 44850 46548 46791 
46990 47004 47784 48447 48890 49314 50421 50739 51490 
52129 53063 55263 56458 59592 60972 62509 65597 66965 
86062 673097 67622 69247 70957 72759 73550 73906 74319 
25445 76416 81359 84288 84596 87443 88753 89765 90878 
91820 92495 97502 99240 99510 100326 102059 104075 104738 
— re 


Standesamtliche Nachrichten. 
Vom 3. bis 9. September 1927. 


Geburten: Schuhmacher Emanuel Fietz, 8 Maler 
Alojzy Bonifacy Grubinski, T. Arbeiter Piotr Henryk, T. 
Arbeiter Franciszek Luwanski, T. Sergeant Franciszek Ka⸗ 
krzynski, T. Schmied Wladyslaw Wojciechotvsti, S. Straf 
anſtaltsauſſeher Jozef Godlewski, S. Friſeur Francis zer 
Socki, T. Unteroffizier Wladylaw Wierzba, T. Arheiter 
Dan Kamrotvski, S. Buchdrucker Jan Fryderyk Nitſch, &, 


S. Muſilvirettor Alfred Hetſchko, T. 
Puſtelntt. T. Arbeiter Jan Lange, T 


S. Eiſenbahner Bronislaw Lewandowski, T. 
Wojciech Klein, T. 


lichen Geſchlechts; 1 unehel. Kind totgeboren. 


Koperda aus Grudziadz 
Sterbefälle: Dorotea Ewa Grubinska, 16 T. 
Juljanna Hufnal, geb. Sojkowska, 74 J. 


Arbeiter Walenty Sznurtowskt, S. Tiſchler Jozef Olszewski, 
Arbeiter Aletſander 

Lokomotiwführer 
Bronislaw Nowakowski, T. Sergeant Stanislaw Grajkowski, 
Fleiſcher 
Privarbeamter Wladyslaw Franciszet 
Graczyk, T. — 1 unehel. Kind männlichen, 3 Kinder weih⸗ 


Heiraten: Schloſſer Zyafryd Herbert Draminski aus Gru⸗ 
dziadz mit Marta Leokadja Borucka aus Grudziadz. Klemp⸗ 
ner Franc. Wladyslaw Preuß aus Grudziadz mit Anng Bal⸗ 
buſa aus Grudziadz. Kaufmann Leon Kazimierz Aſchenhof 
aus Grudziadz mit Klara Olszewska aus Grudziadz. Kon⸗ 
toriſt Anaſtazy Gromiszewski aus Grudsiadz mit Michalina 


Büchertiſch. 


Reiche Zinſen trägt 

das Geld, das man für eine gute und intereſſante Zeitung auf 
wendet. Die „Volls⸗Zeitung“, die älteſte unpattetiſche Tages⸗ 
zeitung Wiens, iſt infolge ihrer wahrhaft volkstümlichen Hal⸗ 
tung und ihres vielartigen Inhalts die meifigelefene Tages 
zeil ung Oeſte creichs und darum find ihre Bezugspreise, trotz 
der Fülle guten und intereſſanten Leſeſtoffes, den ſie bietet, 
billiger als die jeder andern großen Wiener Tageszeitung 
ausnahmlos. Sie verfügt über einen ausgedehnten in⸗ und 
ausländiſchen Nachrichtendienſt. Ihre Geſamt⸗Sonntagsauf⸗ 
lage beträgt nachweisbar an 250 000 Exemplare. Jeden Sonn⸗ 
tag erſcheinen eine illuſtr. Familien⸗Unterhaltungsbeilage, hu⸗ 
moriſt.⸗ſatir. Zeichnungen. Spezialcubriken Geſundheitspflege, 


Witwe Die Frauenwelt, Naturſchutz, Fiſcherei, Jagd. und Schieß 
Antonina Sas | 


weſen, Hundezucht, Land⸗ und forſtwirtſchaftliche und Päda⸗ 


dowska, geb. Hermansta, 39 J. Elzbieta Oppenkowska, 17 gogiſche Rundſchau, Deutſche Sängeizeitung, Schach⸗ und Rät⸗ 
T. Unverehel. Walerja Paszke, 37 J. Bronislaw Pawel ſelzeitung, vollſtändiges Radioprogramm, 2 ſpannende Ro 


Antmanski, 576 J. Tadeusz Waliwander, 4 J. und 9 M. 


Wächter Franc. Gorecki, 78 J. Edmund Winski, 3 M. He⸗ 


mane, Waren- Markt- und Börfenberichte, Verloſungsliſten 
uſw. — Bezugspreiſe: Für tägliche Poſtzuſend monalt. 


lena Romanowska, geb. Thielmann, 34 J Lucja Urszula Zloty 6.—, für wöchentl. Poſtzuſend des Samstagsblattes 


Pinuszewska, 3 M Unverehel. Nozalja Konopacta, 63 J. 


(mit Beilagen) vierteljährl. Zloty 3,45, für zweimal wö⸗ 


Jadwiga Marjanna Stepska, 8 M. Lehrer Otton Zakrzewski, chentliche Poſtzuſend. der Samstag: und Donnerstag⸗Ausgabe 


67 J. Witwe Marjanna Szram, geb. Roszak, 61 J. 


Gerichtliches. 


Die 2. Strafkammer des Bezirksgerichts in Grudziadz ver⸗ 


urteilte am 9 d. Mis den 68jährigen Maurer Jozef Pal⸗ 
mowski zu 2 Jahren Gefängnis unter Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft vom 2. Februar d. J. P. hat in Gemeinſchaft 
mit ſeinem Sohne Stanislaw am 1. Februar d. J. in Dom⸗ 
browo, Kr. Chelmno, den Eheleuten Prelikowski 410 Zl., und 
am 7. Januar d. J in Grudziadz dem Auguſtyn Pajewski 350 
Zloty abgeſchwindelt. Dabei haben die Palmowskis das be⸗ 
kannte Gannerſtückchen ausgeführt, daß ſie unter dem Vorge, 
ben, fie hätten Geld verloren, die betroffenen Perſonen zum 
Vorzeigen ihres Geldes veranlaßten, und es dann verſtanden, 
das Geld ſich anzueignen und den nichtahnenden Leuten wert⸗ 
loſe Papierſchnitzel zurückzugeben. 

4 Monate Gefängnis erhielt Zögmunt Tomaszewski, der 
Mitte des Jahres 1925 als Beamter der Grudziadzer Filiale 
der Verſicherungsgeſellſchaft „Veſta“ 860.72 Zl einkaſſierter 
Geldbeträge veruntreut hat. Das Gericht billigte den Ver⸗ 
urteiften eine dreijährige Bewährungsfriſt zu. 


(mit Beilagen) vierteljahrl. Zloty 5.95. — Auf Verlaugen 
[Inden wir unſer Blatt 8 Tage hindurch zur Anſſicht unent⸗ 


geltlich zu. — Verwaltung der „Volts⸗Zeitung“, Wien I 
Schulerſtraße 16. 

Le Traducteur, franzöfiſch⸗deutſches Sprachlehr⸗ und Une 
terhaltungsblatt. Das in der Schule gelernte Franzöſiſch le⸗ 
bendig zu machen und das Leben und Sprechen geläufig wer⸗ 
den zu laſſen als ob man da drüben gelebt und ſtudiert hätte, 
erreicht man, wenn man den „Traducteur“ ſich bält. Probe⸗ 
heft kostenlos durch den Verlag des „Traducteur“ in La 
Chaux⸗de⸗Fonds (Schweiz). 


Allerlei Wiſſenswertes. 


Ein wohlgenährter Hund kann vier bis sechs Wochen 
hungern, ehe er stirbt. 


. 


* 
In China wird Geld auf Schnüren aufgereiht. 


Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann m Grupzigdg, 
Fernſprecher 50 und 51. 


— Letzte Telegramme 


Auch der Senat einberufen 


Warszawa, 11. Sept. Sonnabend 130 wurde in der 
Sejm⸗ und Senatskanzlei folgende Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten überreicht: 

„Auf Grund des Artikels 37 der Verfaſſung berufe ich den 


Senat zum 22 September 1927 zu einer außerordentlichen Seh 
ſion nach der Hauptſtadt Warszawa. Spala, den 9. September 


BE Der Präſident der Republik: J. Moscicki. Der Mi⸗ 


niſterpräſident⸗ J. Pilſudski.“ 


Zwei litauiſche Abgeordnete nach Polen entflohen 


Wiluo, 11. Sept. Beim bieſigen Woiwodſchaftsamt mel⸗ 
deten ſich geſtern die litauiſchen Sejmabgeordneten Jozef Pop⸗ 
tanſtas und Jozef Kiedys. Sie erklärten, daß ſie um den un⸗ 
gewöhnlichen Repreſſalien der gegenwärtigen litauiſchen Re⸗ 
gierung gegenüber den Sozialiſten zu entgehen, entflohen 
wären, und baten um Gewährung des Aſylrechts Das Woi⸗ 
wodſchaftsamt erteilte, der Bitte entprechend, ihnen das Recht 


zum Aufenthalt in Wilno. Charatteriſtiſch iſt, daß beide Ab⸗ 
geordnete ſich bisber an keinen der bieſigen litauiſchen Pro⸗ 
pagandiſten, ebenſo auch an keine litauiſche Organiſation ge⸗ 
wandt haben. Dafür aber meldeten ſie ſich als Sozialdemo⸗ 
kraten beim hieſigen Bezirkskomitee der ſozialdemokratiſchen 
Partei, das ſich ihrer annahm. 


Schwere Autokataſtrophen } 


Schlochan, 11. Sept Als am Freitag nachmittag der 
Autoomnibus des Unternehmers Boleslaw Oſtrowski auf der 
Rückfahrt von Schlochau nach Konitz die Eiſenbahnlinie Prech⸗ 
lau—Schlochau überquerte, brauſte in derſelben Sekunde ein 
Zug heran, der den Omnibus erfaßte und vollſtändig zertrüm⸗ 
merte. Von den Inſaſſen erlitt der deutſche Kriminalaſſiſtent 
Schwanke den Tod auf der Stelle. Der Leiter des Konitzer 
ſtaatl. Arbeitsvermittlungsamtes Stefanski, der ſchwer verletzt 
worden war, ſtarb nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus. 
Der Beſitzer und Lenker des Omnibuſſes Oſtrowski, der Ko⸗ 
nitzer Staroſteibeamte Spiegowski ſowie der Vater des getö⸗ 


| ſchwer verletzt. 


Kowno, 11. Sept. Ein Paſſagierauto mit 16 Inſaſſen 
fuhr von der litauiſchen Provinzſtadt Wilkiam nach Kowno. 
Als der Wagen eine ſehr ſteile Stelle der Chauſſee paſſierte, 
verſagte plötzlich die Bremſe, ſo daß der ſchwerbeladene Wa⸗ 
gen mit immer größer werdender Geſchwindigkeit rückwärts 
rollte und ſchließlich in eine tiefe Schlucht abſtürzte, wobei er 
ſich mehrere Male überſchlug. 


Zehn Perſonen waren auf der Stelle tot, ſechs wurden 
Die Verſtümmeluagen der Schwerverletzten 


teten Schwanke wurden ſchwer verletzt und in das hieſige ſind ſo ſchwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 


Um das polniſche Projekt 


Krankenhaus überführt. 


Genf, 11. Sept. Briand hielt geſtern im Völkerbund eine 
Rede. Er erklärte, daß die feierliche einheitliche Demonſtra⸗ 
tion gegen den Krieg eine moraliſche Verpflichtung enthalte, 
die auf den weiteren Verlauf dieſer Angelegenheit ſtarken Ein⸗ 
fluß ausübe. Redner erinnerte an den Tag, an dem der Völ⸗ 
kerbund, ſpeziell dazu einberufen, innerhalb 48 Stunden den 
zwiſchen Griechenland und Bulgarien drohenden Krieg erſtickt 
habe. Dieſe Tat zeuge beſonders von der Nützlichkeit des 
Völkerbundes und ſeiner ſchöpferiſchen Fähigkeit. Die un⸗ 
zählbaren Dienſte, welche die Völkerbundvertreter Flüchtlin⸗ 
gen und Verbannten erwieſen habe, ſeien ein Ruhmesblatt in 
der noch kurzen Geſchichte der Liga der Nationen: Sodann be⸗ 
grüßte Briand mit Zufriedenheit die geſtrige Erklärung 
Streſemann, daß Deutſchland noch im Laufe dieſer Seſſion 
die fakultative Klauſel des Statuts des Haager Schiedsgerichts 
unterſchreiben werde. 

Genf, 11. Sept. Chamberlain führte im Völkerbund u. 


a. aus, daß die Bedeutung des Statuts des Völkerundes ſich 
von Jahr zu Jahr erhöhe Die gegenwärtig erſchienene Re⸗ 
ſolutign werde die Aufgaben, an denen der Völkerbund ar⸗ 
beite, weſentlich erleichtern. Redner werde für das polniſche 
Projekt ſtimmen, weil er es für einen Appell dazu erachte, daß 
die Völker den Friedensweg beſchreiten und ein Rechtsſyſtem 
aufbauen, das die Anwendung der Macht unmöglich mache 
dort, wo ein Rechtsweg beſtehe Das holländiſche Projekt era 
ſcheine ihm dagegen vorzeitig, weil es zu ſofortiger Diskuf⸗ 
ſion über die Grundſätze des Genfer Protokolls zwingen würde. 
Eine ſolche Debatte ſtieße auf große Schwierigkeiten. Chamber 
lain ſchloß ſich den Ausführungen Briands an, der gegen dit 
Verdächtigung der Großmächte, daß ſie in ihrer Politik aul 
dem Gebiet des Völkerbundes Egoismus zeigten, proteſtierte. 
Die Zurückhaltung und Vorſicht der Großmächte ſei nur von 
Sorgſamkeit um das große gemeinſame Werk, das die Liga 
der Nationen darſtelle, diktiert. 


Magazinbrand auf dem Krakower 
Güterbahnhof 


Schließung der „akfowitzer Zeitung“ 
Warszawa, 11. Sept. Wie das Regierungsblatt „Glos 


Krakow, 10. Sept. Geſtern nacht 2.30 brach in dem Ma⸗ Prawdy“ meldet, wurde Donnerstag die Kattowitzer Zeitung“ 


Bazin für die in⸗ und ausländiſchen Güter auf dem Güterbahn⸗ polizeilich geſchloſſen. Sowohl Redaktion wie Druckerei muß⸗ 
hof ein Brand aus. Die Hälfte des Magazins, in dem auch ten den Betrieb ſtilllegen. Verlag und Redaktion werden der 
vier Firmen Pachträume innehatten, mit den dort untergebrach⸗ Spionage zu Gunſten Deutſchlands beſchuldigt. Das Blatt 
ten gewöhnlichen Güterſendungen brannte nieder Die Schä⸗ behauptet außerdem, daß die Spionagefäden in dem deutſchen 
den betragen etwa 700 000 Zloty, Die Ursache des Feuers Generalkonſulat in Kattowitz zuſammenlieſen 

iſt bisher nicht feſigeſzellt. n 


Rodıto des Herzens. 


Erzählung von Walther Shmidr-Häüpler, 
0. Sortiegung. | [Nachdruck verboten. 


„Hätten Sie wenigſtens ein Kind an Ihrer Seite, arme 
Trau, wie viel leichter würden Sie vieles ertragen haben!“ 

„Wer weiß?“ ſagte ſie ſinnend, indem ſie gedankenvoll 
Bor ſich hinblickte. „Wer weiß? Ich habe oft wohl darüber 
nachgedacht in langen ſchlafloſen Nächten. Entweder würde 
ich es geliebt haben mit der ganzen namenloſen Fülle meiner 
Liebe, mit der ganzen verſchwendertiſchen Zärtlichkeitsfähigkei! 
einer völlig vereinſamten Natur, oder aber ich hätte das ſchuld⸗ 
loſe Weſen ebenſo glühend gehaßt, weil es mich an den Mann 
Kündlich erinnert haben würde, der mein Leben zerſtört bat 
Vielleicht iſt alles ganz gut ſo, daß es ſo iſt!“ Sie ſprach die 
letzten Worte mit langſamer, ſelſſamer Betonung mehr für ſich 
und blickte dabei unverwandt vor ſich hin ins Leere, als wären 
ihre Gedanken mit etwas anderem erfüllt. 

„Wenn aber einmal im Leben die Stunde kommen ſollte. 
gnädige Frau,“ unterbrach Leo das Schweigen, „wo unvor⸗ 
dergeſehene Ereigniſſe Sie zu unvorbergeſehenem Handeln 
treiben, wenn Sie eines wahren Freundes bedürfen ſollten, 
dann erinnern Sie ſich, bitte, an dieſe Stunde, wo Sie mich 
würdigten einen ſo tiefen Einblick in Ihr verſchwiegenes Lei⸗ 
densleben zu tun. Wollen Sie?“ 

„Das war es, um was ich Sie bitten wollte, Herr von 
Fröben,“ antwortete fie und ſah ihm dabei voll und groß in 
die leuchtenden Augen. „Ich habe das unabweisbare Gefühl 
ſeit einiger Zeit, daß ich vor einer Wendung meines Geſchickes 
ftebe, daß irgend etwas Großes über mich hereinbricht, dem 
ich nicht gewachſen bin, und deshalb habe ich mich Ihnen an⸗ 
vertraut. Ich will einen Menſchen wiſſen, den ich bedenklos 
rufen kann in der Stunde der Gefahr oder der Entſcheidung, 
einen treuen Menſchen, der mich kennt, wie ich bin und nichts 


Mein Ehrenwort darauf,“ erwiderte der junge Mann 
feierlich, indem er ſich erhob und feine Hand in ihre Rechte 


ſalſch deuten wird, was ich tue. Wollen Sie dieſer Eine ſein?? 


legte. Es war ihm ſeltſam dabei zumute, wunderſeltſam, wie 
noch nie im Leben. Er hätte vor dieſer ſchlanken Frauengeſtalt 
niederſinten mögen in wahrer Verzückung hätte dieſen hold⸗ 
ſeligen Leib umſchlingen mögen mit beiden Armen, um ihn 
nimmermehr zu laſſen. 

Vor ſeinen Augen zog es dahin wie grünliche Nebelſchleier 
in dem lauſchigen Wintergarten, und wie durch geiſterhaftes 
Gewölt ſah er das blaſſe Frauenangeſicht mit den goldroten 
Locken und den tiefdunklen Augen; hätte ſie jetzt ſein Herzblut 
von ihm verlangt, mit Freuden hätte er es tropfenweiſe zu 
ihren Füßen vergoſſen. 

Er war wie im Taumel, wie in einem ſchweren Rauſche 
befangen — und wie im Taumel kam er heim. 

Nicht mehr wie ſonſt zergliederte er ſich mit kühlem Ver⸗ 
ſtand all ſeine Empfindungen, fragte ſich nicht mehr mit ſorg⸗ 
ſamem Abwägen nach allen Einzelheiten. Er war mit einem 
Schlage ein anderer geworden, dachte nicht mehr nach über die 
Entwicklung alles deſſen, was in ihm vorgegangen war. Wie 
ein Fieber war es über ihn gekommen, ein neues, nie gekann⸗ 
tes Gefühl, das ihn vollſtändig beherrſchte und all ſeine jahre⸗ 
lang geübte Logit über den Haufen warf, ein Gefühl, für das 
er keinen Namen fand und keinen finden wollte, gegen das er 
ſich nicht wehrte, ſondern dem er ſich völlig willenlos überließ. 

Er hätte kein Mann ſein müſſen, wenn die letzten Stunden 
nicht ſein ganzes Gemüt aufgewühlt hätten bis auf den 
Grund, wenn es ibn nicht mit fortgeriſſen hätte in raſendem 
Wirbelſturm, gleichviel wohin! 

Er begriff heute zum erſtenmal, daß Franz, der getreue 
Knappe Weislingens, ſeinem Herrn das Gift reichte, als Adel⸗ 
heid von ihm Abſchied genommen: er begriff mit leiſem Schau 
dar, daß ein Weib imſtande ſein kann. aus einem Mann mit 
[men feſteſten Grundſätzen alles zu machen, was fie will, einen 
Helden uad einen Schurken! 

Am nächſten Tage ſah er ſie wieder, ruhig, gleichförmig 
wie immer mit dem gleichförmigen Lächeln geſellſchaftlicher 
Liebenswürdigkeit an der Seite ihres Gatten. Alles erſchien 
ihm wie ein Traum, und dennoch fühlte er mit unheimlicher 
Sicherheit, daß er ſeit geſtern dieſem rätſelbafſten Weibe ver⸗ 
fallen war mit Leib und Leben. Mit Anſtrengung zwang er 
ſich, Iwan gegenüber den alten, leichten Ton anzuſchlagen und 


auf den ſeinigen einzugehen. Er hatte wahrhaftig keinen 
Grund dazu, und dennoch kam er ſich vor wie ein unberufe⸗ 
ner Eindringling, der mit einemmal, einem höheren Macht⸗ 
gebot folgend, zwiſchen den beiden ſtand 

Iwan war ſeiner Frau gegenüber von ausgeſuchter Höf⸗ 
lichkeit; Leo ſuchte umſonſt in ſeinem Benehmen einen Arte 
flug von Roheit, und dennoch verletzte ihn jedes Wort, das 
dieſer an ſeine Gattin richtete, jeder Blick, mit dem er ſie an⸗ 
ſchaute. 

Für den Nachmittag ſchlug Schesnoff einen gemeinſamen 
Beſuch des Theaters vor; aber Wanda lehnte ab, da ſie ge⸗ 
wöhnt ſei, am Sonntag nachmittag die Kirche zu beſuchen. 
Als die Herren aufgebrochen waren, hüllte ſie ſich in ihren 
Pelz, und von ihrer Zofe begleitet, begab fie ſich nach der Er⸗ 
löſerkirche. Es drängte ſie, dem Prieſter zu beichten, was ges 
ſtern geſchehen; denn es kam ihr heute im nüchternen Lichte 
eines neuen Tages alles ſo außergewöhnlich, ſo unrecht vor, 
vas fie getan hatte, daß fie ſich hatte hinreißen laſſen, das Ge⸗ 
heimnis ihrer Ehe einem Fremden tuzuvertrauen. So wenig 
ſie ihren Gatten liebte, ſo heilig hielt ſie es mit ihren Pflich⸗ 
ten, und ihr geſtriges wildes Ausbrechen erſchien ihr heute. 
nach einer langen, ſchlafloſen Nacht wie eine Entweihung der⸗ 
ſelben. Sie war unzufrieden mit ſich ſelbſt, zerfallen mit der 
ganzen Welt, und deshalb ſuchte ſie Troſt an der einzigen 
Stelle, wo eine Natur, wie ſie es war, ihn finden konnte, bei 
ihrem Gott. 

Sie hatte ſich der Religion in die Arme geworfen, mir 
glühender Innigkeit, mit fanatiſcher Inbrunſt. Sie bedurfte 
eines feſten Haltes, um nicht zu ſinken, ſie hatte ja heißes, 
ſebendiges Blut, wie nur eine Frau haben konnte. und gegen 
dieſes gefährliche Blut gab es nur einen Schutz, nur eine 
Schranke, die ſie zwiſchen ſich und jeder Verſuchung aufſtellte, 
die Religion. Ihr Beichtvater war ein wohlwollender Greis, 
der für die tauſend Harmloſigkeiten, die fein Beichtkind ihm 
brachte, ſtets ein gütiges Wort, eine liebenswürdige Ausle⸗ 
gung fand, und für den ſie eine Art kindlicher Zuneigung 
empfand. 

Fortſetzung folgt.) 


11 
Ab Montag bis Mittwoch 


Kino 


ORZEL 


(Adler) 


(Spitzen) 


Eine Kriminalaffäre aus der vornehmen Se 


Anfang 
15 und 8.15, Sonn⸗ 


und Feiertags 4.15 Zuſammen 20 Alte. 


In Kürze: Jen (Feuer). 


Velauntmachung. 
Das Pachtgeld für die Tempel⸗ 
ſitze iſt vom heutigen Tage ab 
täglich von 1 bis 3 und 6 bis 7 
Uhr nachmittags bei Herrn J. 
Mendel, Mickiewicza 6, bis 
zum 20. d. Mts. einzuzahlen. 


Der Vorftand css, 
der Fynagogengemeinde. 


* 
vv 


zu Marmeladenzwecken 
kaufen jeden Posten 


ſucht Stellung 


Patent-Matratzen und Chaiselongues 


eigener Erfindung und sehr dauerhaft, 


Klub-Garnituren und -Sessel 


gewöhnliche Chaiselongues u. Matratzen 
empfiehlt zu den niedrigsten Preisen 


Patent-Hatratzen-Fabrik 
Grudsiadz, Solna (Salzstrasse) Nr. 3. 
Telefon 84 
Ausführung sämtlicher Tapeziererarbeiten. 
Für Tischler und Wiederverkäufer 


im Büro 
Tücht 


Ganze Zimmer u. Einzelmöbel 


3 große Tage 


Dar Hd dns Fürsten lieh 


nach dem weltberühmten Roman von Paul Lindau mit 
Olaf Fönß u. Elisabeth Pinajeff in den Hauptrollen. 


Fedora 


Nach dem Bühnenwerk von Victor Sardou mit Lee 
Parry, Erich Kaiſer⸗Titz u v. Winterſtein i. d. Hauptroll. 


Schweizer 
ale Er ea) 


— 
— 
Die Stellung ift bei Bewährung Dauer⸗ 7 
ſtellung 
Obst) sc. ui & 
Küchen: | Hpieimamiel | 
mädchen it ai zii 


das melten kann. Keine Stellung. Meld. unter Nr. 


a Aupenardeit Gehalt 3575 an die Weichſelvon. 
C. F. Müller & Sohn ig, . | u 
Boguszewo, pow. Grodz'adz Muiszek, pow. Srudzigdz. : 
Sauberes a 2⸗Zimmer⸗ 


Mädch 


in nicht zu großem Hauſe. 
3u erfragen Sirzelecka 9 


Innireicher 


ſtellt ein 


p. Marſchler Möbl. Zimmer 


Plac 23 Stycznia 18. von ofort 


Tanzunterricht. 


Montag, den 25. Sept., 


%s Ubr abends im „Tivoli“ 
1. Tanzſtunde 
Anmeldungen werden noch 
entgegen genommen 
Frieda Sinell, 
Tortecına 20a (Garienhaus). 


es 
Reſerverad 


für Fordauto am Freitag, 
den 9. d. Mts ve lor en. 


ellſchaft 


Abzugeben gegen Belohnung 
10583 in d Exped. d. Weichelpoit. 
Vo Ankauf wird ges 
warnt, 13577 


El 
— 

— 

2 


it eigenen Leuten 


ver Januar oder Ap il 1928 geſucht 
für einen mit elektr. Licht. Kraft und 
fließendem Waſſer verſehenen Stall von 
100 Stück Hauptobieh (Herdbuch), deren 
Zahl demnächſt vergrößert wird. Gut 
liegt 3 km von größerer Kieisſtadt 
Bewerber die eine langjährige, erioig- 
reiche Erfahrung und prima 8 
befigen, der deutſchen und möglichſt der 
polniſchen Sprache mädıig und. wollen 
ſich unter ausführlicher ſchriftlicher ungabe 
ihrer bisherigen Tätigkeit unter Beifügung 
von Zeugnisabichriften mit Angabe der 
Gehaltsanſpruche melden unter Nr 0580 
an die Weichſelpon. 


II wohnung 
geſucht. Die Miete wird 
vom 15.9 ür längere Zeit voraus⸗ 
bezahlt. 10578 
N. Schul 


dr 
t0se1 Ziegelei und Sägewerk, 
ige Chelmihsta 14/18. 


Mobl. Zimmer 


von \ofort zu vermieten 
Groblowa 52, 2 Tr. 3572 


u vermieten 


6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4 00 


Grudsiads, Groblowa (Place Kapıelowy - 


1 Von Montag bis Mittwoch: 


Dämon der Liebe 


Drama eines braven ariſtotratiſchen Mädels in 8 Akten 
mit Uliee Terry in der Hauptrolle. 


„Vom Unwetter gepackt“ 


Sen ationsfilm voll von Abenteuer in einem Schnee⸗ 
weiter — In der Hauptrolle 85 0 u ſe Peters. 


Zuſammen 19 Akte. 


Anfang 


Vorteilhafteſte Einkauisquelle 


STRUMPFE 


in Seide 1511 d’ecosse, Seidenflor und Baumwolle. Wolle und 


Wolle mit Seide 


Neuheit! Neuheit! 
Socken zan, Kinderſtrümpſchen 
empfiehlt in großer Auswahl 0551 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


T.zo.p 
Teleſon 284 


es 
Eine ganze Sabrikjtadt 


Di 5 
05.1 
rs 


[ 4 


Reklame 


kann man erfoigficher auf Reklame aufbauen. Es gibt 


Telefon 17. 0579 Kilinstiego (Blücherftr.) 7, 


S 
mädchen, ee Warnung. E € 


nicht nur in Amerika, ſondern auch in jedem anderen Lande 


una nn: Empfehle 5 Zen u. le, Städte, deren Induſtrieprodukte noch nicht zu einem Prozent 

| Rinderteäntei von der Heimatſtadt aufgenommen werden. Sie gehen ins 

Achtung Reine Labenpreiſe 9 Land, oft über das Meer hinaus, und die Reklame iſt es, 
Billige Möbel ab Wertſtätte. Wirtin, Köchi die den Abſatz ſchafft. Wer in unſerem Ort und der wei⸗ 


teren Umgebung ſich Abſatz verſchaffen will, der laſſe ſeine 


— 8 * d Mãd t 5 
Sretant 5 ern und 3 — — für — 5 den af al jeben, Reklamen in Form von Inſeraten in der „weichſelpoſt“ 
ünftige Zahlungsbedingungen. Zarobkowe Biuro zu leihen ebenio davor, ihm z 5 1 Ich eines 
Witte & Meyer, Posrednietwa Pracy Ware Gibran in da Bee erſcheimenz er ſchafft ſich damit für fein, Oeſchäft 
i e e 18 fihgeen „Umterhi 
Moninsski Nr. 3 (gegenüber dem Zart || Ih. Marschaowska, lr mins automne. 3578 — 
Nynet (Maikt) 15. Wilhelmine Probst. 


FF 


a Seesen sg 


